Name, Anschrift

ggf. eigener Briefkopf
An die 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD)
Rheinland-Pfalz
Willy-Brandt-Platz 3 

54290 Trier










(Ort), (Datum)
Personalnummer: ______________________
Antrag auf Einweisung in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A13

hier: Ihr Ablehnungsschreiben vom  ____________

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter Bezugnahme auf die oben genannte Ablehnungsentscheidung erhebe ich hiermit form- und fristgerecht 
Widerspruch

Begründung:

Die Ablehnungsentscheidung ist rechtswidrig und verletzt mich in meinen Rechten. 

Wie Sie zutreffend feststellen, haben die Richter des Bundesverwaltungsgerichts in ihrem Urteil vom 11. Dezember 2014 dargestellt, dass ein Ernennungsanspruch gegeben ist, wenn eine freie und besetzbare Planstelle verfügbar ist und die beantragende Person über die beste Eignung verfügt.
Nach meiner Kenntnis werden zum 01. August 2016 Neueinstellungen in erheblicher Zahl im Schuldienst vorgenommen, sodass besetzbare Stellen zur Verfügung stehen. Diese Stellen müssten aus meiner Sicht vorrangig den Absolventinnen und Absolventen der Wechselprüfung II zugewiesen werden, um den rechtswidrigen Zustand des Auseinanderfallens von Amt und Funktion auch besoldungsrechtlich endgültig zu beenden.

Vor dem Hintergrund der Ankündigung der zuständigen Staatsministerin Dr. Stefanie Hubig, sich im Doppelhaushalt 2017/ 2018 für eine erste deutliche Umwidmungstranche einzusetzen und die Umwidmung bis zum Ende der Legislatur abschließen zu wollen,  bin ich jedoch vorläufig unter Zurückstellung rechtlicher Bedenken bereit, die Durchführung des Widerspruchsverfahrens zu unterbrechen.

So können die Haushaltberatungen des Landtags abgewartet werden  und ich werde mir ein eigenes Bild darüber machen, ob die  o.a. Beseitigung der Ungleichbehandlung der Lehrkräfte mit dem Lehramt für Grund-und Hauptschule an der Realschule plus und im Bereich der Integrierten Gesamtschulen beseitigt wird.
Daher beantrage ich

das Ruhen des Widerspruchsverfahrens

und bitte um entsprechende Bestätigung.

Sollte das Widerspruchsverfahren aus meiner Sicht fortgesetzt werden müssen, werde ich dies ausdrücklich beantragen.

Mit freundlichen Grüßen
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Ausfüllhinweise zum 

Widerspruch zur Ablehnungsentscheidung 

zum Antrag auf Einweisung in eine Planstelle der Besoldungsgruppe A13

nach absolvierter Wechselprüfung II
1)  Bitte tragen Sie Ihre Personalnummer ein. Diese finden Sie auf Ihrer Bezügemitteilung.

2) Bitte tragen Sie das Datum des Ablehnungsbescheides ein. Sollte der Bescheid Ihnen erst zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen sein, als ausweislich des Datums, geben Sie diesen Tag bitte als Zustelltag gesondert an.
3) Unterschreiben Sie Ihren Widerspruch eigenhändig und versehen Sie ihn mit Ihrem Namen, Ihrer Adresse sowie dem aktuellen Datum.

4) Versenden Sie den Antrag entweder postalisch (per Einwurfeinschreiben), per Fax (an die im Schreiben angegebene Faxnummer) oder bringen Sie ihn selbst zur Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion. Bitte beachten Sie: Die Frist zur Einlegung desWiderspruchs (1 Monat ab Zugang der Ablehnungsentscheidung) ist nur gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb dieser Zeit bei der ADD eintrifft).
